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stand vor allem darin, die Rote Armee mit Getreide und Lebensmitteln
zu versorgen. Diese »Sowchosen« erfüllten ihre ihnen gestellte Aufgabe

bis zum letzten. Aus Stalins unerforschlichem Ratschluß wurden
die »Sowchosen« in »Kowchosen« umgewandelt, das heißt auf das
Prinzip der Leistungsfähigkeit des einzelnen umgestellt. Stalin war
und ist im Irrwahn, daß man 160 Millionen Menschen durch einen
Ukas, durch einen Beschluß des Politbüros, zu »pflichtbewußten«
Arbeitern erziehen könne.

Durch Jahre hindurch hat Stalin in allen Betrieben, in allen Städten,
in allen Dörfern immer wieder die Parole plakatieren lassen: »Einholen,
überholen«, das heißt die aus dem Boden gestampfte Industrie in der
Sowjetunion könne die europäische und amerikanische Industrie
»überholen«.

Wie in der Sowjetunion die These Stalins »Einholen, überholen«
beurteilt wird, beweist folgende Kritik des Akademikers Bardin, des
maßgebenden Mitgliedes in der Staatsplankommission, in der »Prawda«.
Bardin schreibt:

»Seit 1929 sind in der Sowjetunion 40 qualifizierte Hochöfen mit je
einer Million Tonnen jährlicher Produktion errichtet worden. Gegenwärtig

bestehen in der Sowjetunion ungefähr 600 Martinsöfen, die die
Möglichkeit geben, jährlich 80 Millionen Tonnen Stahl auszuschmelzen.
Im Aufbau auf diesem Gebiet hat das Sowjetreich Deutschland längst
überholt. Doch bisher hat man die Bedürfnisfrage der Volkswirtschaft
in der Versorgung mit Stahlerzeugnissen und Stahlinstrumenten nicht
berücksichtigt. Auf diesem Gebiet ist die Lage der Sowjetwirtschaft
mehr als kläglich. In den Vereinigten Staaten verfügt die Volkswirtschaft

über eine Milliarde Tonnen Stahlerzeugnisse. In der Sowjetunion

werden 100 Millionen Tonnen produziert. Das ist zweimal so
wenig, als die Vereinigten Staaten im Jahre 1910 produzierten. Nach
diesem Jahr haben die Vereinigten Staaten ihren Stahlfonds jährlich
um 32 Millionen Tonnen erhöht. Wenn in der Sowjetunion mit
demselben amerikanischen Tempo gearbeitet wird, so wird die Sowjetwirtschaft

die gegenwärtige Stahlproduktion Amerikas erst in 30 Jahren,
das heißt 1966 erreichen. Doch zu jenem Zeitpunkt wird Amerika noch
weiter fortgeschritten sein.«

Diese Kritik des Sowjetakademikers Bardin charakterisiert zur
Genüge, wohin Stalins Ukas »Einholen, überholen« den roten Aufbau
geführt hat.
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